


Kontext: Interessierte Parteien und ihre Erwartungshaltungen
Betrachtung der Überwachungsorgane	Stand: 2025
	interessierte Partei
	Erwartungshaltungen
	internes Thema
	EWS
	TA
	R1
	Maßnahme
	EWS
	TA
	R2
	Chancen

	Eigentümer, darunter Freistaat Bayern
	Rechtskonformität mit Lebens- und Futtermittelrecht, z. B. Reinheitsgebot
	ja
	2
	3
	6
	Identifizierung der geltenden Rechtsvorschriften im Rechtskataster, Umsetzung des HACCP-Konzepts, Zertifizierung nach ISO 22000, GMP+, Einhaltung der Spezifikationen
	1
	3
	3
	Positives Image am Markt, Marketingerfolge

	
	Rendite, Profitabilität
	ja
	2
	3
	6
	Festlegung der Verantwortlichkeiten und Prozesse, Prozessüberwachung durch Messung, Analyse, interne Audits, wenig Schwund, gleichbleibende Qualität, geringe Reklamationen
	1
	3
	3
	Positives Image am Markt, Marketingerfolge

	
	Positives Image, Aushängeschild Deutschlands
	ja
	2
	3
	6
	Identifizierung der geltenden Rechtsvorschriften im Rechtskataster, Umsetzung des HACCP-Konzepts, Zertifizierung nach ISO 22000, Einhaltung der Spezifikationen, Aufbau eines wirksamen Notfallmanagements mit Tests und Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit aller Produkte und Prozesse
	1
	3
	3
	Positives Image am Markt, Marketingerfolge

	
	Bewirtschaftung von 7 Eigenimmobilien, Erhaltungsmaßnahmen, Sanierung und ggf. einträgliche Vermietung
	ja
	2
	3
	6
	Budgetierung von erforderlichen Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen, Inspektionen, Kontrolle der Mietobjekte
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Bewirtschaftung von 7 Eigenimmobilien: keine dubiosen Mieter
	ja
	2
	3
	6
	Vermeidung von imageschädigenden Mietern (Prostitution, zweifelhafte Geschäftsleute) durch Einholen von Daten vor Vermietung
	1
	3
	3
	Gutes Image

	Eigentümer, darunter Freistaat Bayern
	Keine Abwanderung von Fachkräften
	ja
	2
	3
	6
	Gutes Unternehmensklima, faire Bezahlung nach Manteltarifvertrag, Schaffung zusätzlicher Anreize zur Mitarbeiterbindung
	1
	3
	3
	Gutes Image, Wettbewerbsfähigkeit erhalten

	
	Änderung der Überalterungsstruktur
	ja
	2
	3
	6
	Gewinnung junger Führungskräfte, Qualifizierungsmöglichkeiten anbieten, gutes Unternehmensklima
	1
	3
	3
	Gutes Image, Wettbewerbsfähigkeit erhalten

	
	Gute Unternehmenskultur
	ja
	2
	2
	4
	Leben einer Lebensmittelsicherheits- und Wertekultur
	1
	2
	2
	Motiviertes Team

	
	Vertiefung der Marke Hofbräu
	ja
	2
	3
	6
	Ausbau des Merchandisings über Internet und Fanshops, Kreieren von neuen Fanartikeln, attraktive Internetgestaltung
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Steigerung Exportraten und Erhöhung Marktpräsenz im Ausland
	ja
	2
	3
	6
	Generierung von Wachstumsmärkten trotz der Einbußen, die durch das Exportverbot nach Russland bedingt sind, Wachstum trotz eventueller Zölle auf deutsches Bier durch Trump, innovative Ideen entwickeln bzgl. Verpackung, Sorten; Vollsortimenter mit breitem Sortiment für jeden Geschmack
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Erhöhung des Umsatzes durch Franchising mit Eigen-Brauerei
	ja
	2
	3
	6
	Gleiche Qualitätsanforderungen, keine Rückrufe, Skandale, entsprechende Etablierung von Kontrollen
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Erhöhung des Umsatzes durch Franchising ohne Eigen-Brauerei
	ja
	2
	3
	6
	Gleiche Qualitätsanforderungen, keine Rückrufe, Skandale, entsprechende Etablierung von Kontrollen
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Ertrag vor Menge
	ja
	2
	3
	6
	Genaue Kenntnis über Kalkulationsdaten, keine Verlustgeschäfte, keine Dumpingpreise
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Finanzierung der Technik aus eigenem Cashflow
	ja
	2
	3
	6
	Aufrechterhaltung des Cashflows durch Eintreiben der Forderungen, Liquiditätsmanagement
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg, moderner Betrieb

	Eigentümer, darunter Freistaat Bayern
	Abpuffern von Währungsrisiken
	ja
	2
	3
	6
	Implementierung eines entsprechenden Controllings für die Stabilität der Weltmärkte
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Abpuffern von Lieferausfall durch politische Risiken (Krieg, Sanktionen)
	ja
	2
	3
	6
	Sondierung der Exportländer in puncto Krisenanfälligkeit
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Zahlungsausfälle durch politische Risiken
	ja
	2
	3
	6
	Sondierung der Exportländer in puncto Krisenanfälligkeit
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Abpuffern von Erhöhungen von Rohstoffpreisen
	ja
	2
	3
	6
	Direkte Weitergabe an Kunden nicht möglich, Pro-Kopf-Verbrauch an Bier sinkt, Suche nach Alternativlieferanten, Senkung der Energiekosten, weitere Automatisierung, Anbieten preisgünstigerer Souvenirs
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Eingeschränkte Verfügbarkeit von Containerschiffen und Containern abpuffern
	ja
	2
	3
	6
	Erhöhung der Transportkosten erhöht den Endpreis, langfristige Verträge und Garantien etablieren
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Kompensation des rückläufigen Biomarkts
	ja
	2
	3
	6
	Steigender Wettbewerbsdruck, Vollsortiment erhalten, Suche nach preisgünstigen Rohstofflieferanten für Bioqualität
	1
	3
	3
	Wirtschaftlicher Erfolg

	
	Gewährleistung der Umsätze trotz steigendem gesunden Freizeitverhalten
	ja
	2
	3
	6
	Verstärkung des Exportanteils, des Marketings für helles Bier als typisch bayerisches Bier
	1
	3
	3
	Erhöhung Bekanntheitsgrad, Gewinnen von Kunden

	Gesetzgeber
	Verschärfung des Umweltrechts
	ja
	2
	3
	6
	Hohe Kosten bei Umsetzung neuer Rechtsforderungen im Ad-hoc-Verfahren, Unternehmerstammtische nutzen; Newsletter, um frühzeitig von Entwicklungen zu erfahren; Compliance-Bewertung, um Rechtslücken schließen zu können
	1
	3
	3
	Beitrag zum Umweltschutz, positives Image

	Kreisverwaltungsreferat 3/15  Bezirksinspektion Ost für Lebensmittelüberwachung
	Rechtskonformität, z. B. Reinheitsgebot, keine Lebensmittelskandale, keine Rückrufe, keine Skandale
	ja
	2
	3
	6
	Identifizierung der geltenden Rechtsvorschriften im Rechtskataster, Umsetzung des HACCP-Konzepts, Zertifizierung nach ISO 22000, Einhaltung der Spezifikationen, Aufbau eines wirksamen Notfallmanagements mit Tests und Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit aller Produkte und Prozesse
	1
	3
	3
	Positives Image am Markt, Marketingerfolge

	Gewerbeaufsichtsamt
	Rechtskonformität, z. B. Reinheitsgebot, keine Lebensmittelskandale, keine Rückrufe, keine Skandale
	ja
	2
	3
	6
	Identifizierung der geltenden Rechtsvorschriften im Rechtskataster, Umsetzung des HACCP-Konzepts, Zertifizierung nach ISO 22000, Einhaltung der Spezifikationen, Aufbau eines wirksamen Notfallmanagements mit Tests und Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit aller Produkte und Prozesse
	1
	3
	3
	Positives Image am Markt, Marketingerfolge

	RGU, Wasserwirtschaftsamt
	Einhaltung Rechtsverordnungen, keine Überschreitung von Grenzwerten, Compliance
	ja
	2
	3
	6
	Identifizierung der geltenden Rechtsvorschriften im Rechtskataster, Überwachung der Grenzwerte, Installation von Warnwerten, Krisenszenarien aufgestellt
	1
	3
	3
	Rechtskonformität, rechtzeitige Reaktion, um negative Auswirkungen zu verhindern

	
	Luftqualität in der Region: Zunahme von Feinstaub und Stickoxiden – Gefahr der Fahrverbote für die Umgebung des Verwaltungsstandorts
	ja
	2
	3
	6
	Sensibilisierung von Mitarbeitern, Lieferanten, Besuchern hinsichtlich Nutzung ÖPNV, Jobfahrrad, Fahrgemeinschaften
	1
	3
	3
	Vermeidung von Umweltauswirkungen

	
	Verfügbarkeit und Qualität von Wasser
	ja
	2
	3
	6
	Installation eines zweiten Brunnens, Trinkwasserkontrollen, Umzäunung der Brunnen, Inspektion auf Beschädigung der Brunnen und der Umzäunungen
	1
	3
	3
	Sicherung von Wasserverfügbarkeit

	
	Verfügbarkeit sonstiger natürlicher Ressourcen
	ja
	2
	3
	6
	Kein Wasser
	1
	3
	3
	Bewahrung der Ressourcen

	
	Biodiversität
	ja
	2
	3
	6
	Blühstreifen, Verzicht auf Pestizide, 3 Bienenstöcke auf dem Gelände, Insektenhotel
	 
	 
	 
	Beitrag zur Biodiversität

	IHK München
	Rechtskonformität, z. B. Reinheitsgebot, keine Lebensmittelskandale, keine Rückrufe, keine Skandale
	ja
	2
	3
	6
	Identifizierung der geltenden Rechtsvorschriften im Rechtskataster, Umsetzung des HACCP-Konzepts, Zertifizierung nach ISO 22000, Einhaltung der Spezifikationen, Aufbau eines wirksamen Notfallmanagements mit Tests und Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit aller Produkte und Prozesse
	1
	3
	3
	Positives Image am Markt, Marketingerfolge

	Handwerkskammer München
	Rechtskonformität, z. B. Reinheitsgebot, keine Lebensmittelskandale, keine Rückrufe, keine Skandale
	ja
	2
	3
	6
	Identifizierung der geltenden Rechtsvorschriften im Rechtskataster, Umsetzung des HACCP-Konzepts, Zertifizierung nach ISO 22000, Einhaltung der Spezifikationen, Aufbau eines wirksamen Notfallmanagements mit Tests und Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit aller Produkte und Prozesse
	1
	3
	3
	Positives Image am Markt, Marketingerfolge

	Bayerische Politik: Landtag und Fraktionen
	Anfrage nach Biobier
	nein
	 
	 
	 
	Keine Rentabilität bei der Produktion von Biobier gegeben
	 
	 
	 
	 

	
	Regelmäßige Anfragen nach Glyphosat, 0,0-%-Grenze beim Autofahren
	nein
	 
	 
	 
	Unrealistische Forderungen, weiterhin transparente Kommunikation
	 
	 
	 
	 



R = Risiko als Produkt von EWS und TA
EWS = Eintrittswahrscheinlichkeit
TA = Tragweite der Auswirkung
1 = gering
2 = mittel
3 = hoch


	Revision:
	Änderungsdatum:
	Seite: 1 von 3


[bookmark: _Hlk216250355][bookmark: _Hlk216250356]© DIN Media GmbH. Quelle: Grit Reimann (2026): DIN EN ISO 9001:2026 – was sich bald ändert, 1. Auflage
